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Pressemitteilung
Georg Heberer übergibt Präsidentschaft des EU-Branchenverbandes

der Großbäckereien AIBI an Nachfolger
· 32. AIBI-Kongress vom 26.-29. Mai 2011 in Berlin
Berlin/Mühlheim, 26. Mai 2011 – Nach langjähriger Zugehörigkeit zum Präsidium der AIBI (Association Internationale de la Boulangerie Industrielle), davon die letzten beiden Jahren als deren Präsident, macht Georg Heberer turnusgemäß den Weg frei für einen Nachfolger an der Spitze des EU-Branchenverbandes der Großbäckereien. Dessen Wahl erfolgt auf dem 32. AIBI-Kongress in Berlin, auf dem neben der Arbeit in Verbandsgremien alle Themen diskutiert werden, die derzeit für die Branche in Europa relevant sind. Dazu gehören die mittel- und langfristige Sicherung der Rohstoffmärkte und die Globalisierung der Märkte, aber auch die Marktsituation in den einzelnen Mitgliedsländern der AIBI. Mitgliedsländer der AIBI sind alle EU-Mitglieder, die Türkei und Russland.
Für Georg Heberer, den scheidenden AIBI-Präsidenten, stellen der Verband sowie dessen Arbeit eine einzigartige Möglichkeit dar, Kontakte herzustellen oder zu vertiefen sowie das kollegiale Gespräch im europäischen Backgewerbe zu pflegen. Aber er betrachtet die Verbandsarbeit auf europäischer Ebene auch als mittlerweile unerlässlich. „Wie für die Industrie und andere wirtschaftliche Bereiche werden immer mehr der für unsere Branche relevanten Rahmenbedingungen in Brüssel festgelegt und entschieden. Die AIBI ist zu einem unerlässlichen Sprachrohr für die nationalen Verbände der Großbäckereien und ihre Mitglieder in der EU geworden.“ So wurde unter Heberers Präsidentschaft das Büro der AIBI, das bislang in Personalunion vom Verband Deutscher Großbäckereien e. V. in Düsseldorf geführt wurde, im Januar 2011 nach Brüssel verlegt, um die Präsenz der Großbäcker auf EU-Ebene deutlich zu erhöhen. Bereits jetzt zeichne sich ab, dass die Arbeit der AIBI mit ihrer neuen Generalsekretärin Susanne Döring dadurch schlagkräftiger geworden sei. „Der Umzug nach Brüssel war ein richtiger Schritt. Wir sind mit dem Sitz der Verbandes in Brüssel noch näher am Puls der politischen Diskussionen und Entscheidungen in der EU“, so Heberer.
Als wichtige Aufgabe für den Verband und seinen Nachfolger sieht er die weitere Verankerung der AIBI im Brüsseler Politikgeschehen sowie die effektivere Abstimmung mit den Interessen des Handwerks auf nationaler wie europäischer Ebene.
Über das Unternehmen
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